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Kernpunkte einer Betriebsvereinbarung zu Social-Media-Richtlinien:
· Zielsetzung: Klar definieren, welche Ziele die Richtlinien verfolgen (z. B. Schutz des Unternehmens, Förderung einer positiven Unternehmenskultur, Vermeidung von Rechtsstreitigkeiten).
· Geltungsbereich: Festlegen, für welche Mitarbeiter die Richtlinien gelten (alle Mitarbeiter, bestimmte Abteilungen).
· Definitionen: Begriffe wie Social Media, Geschäftsgeheimnis oder beleidigende Äußerung klar definieren.
· Nutzung von sozialen Medien: 
· private Nutzung: Regelungen zur privaten Nutzung während der Arbeitszeit und auf betrieblichen Geräten.
· dienstliche Nutzung: Richtlinien für die Nutzung von sozialen Medien für dienstliche Zwecke (z. B. Unternehmensprofile).
· Inhalte: 
· verbotene Inhalte: Konkrete Beispiele für verbotene Inhalte (Beleidigungen, Diskriminierung, Geschäftsgeheimnisse).
· Zulässige Inhalte: Definieren, welche Inhalte erlaubt sind (z. B. Austausch von beruflichen Informationen).
· Datenschutz: Sicherstellen, dass die Richtlinien den Datenschutzbestimmungen entsprechen.
· Kontrollen: Festlegen, inwieweit Kontrollen der privaten Nutzung zulässig sind und welche Maßnahmen im Falle von Verstößen ergriffen werden können.
· Schulungen: Vereinbaren, dass Mitarbeiter regelmäßig über die Richtlinien geschult werden.
· Beschwerdeverfahren: Ein Verfahren zur Einlegung von Beschwerden gegen die Richtlinien festlegen.
· Änderungsklausel: Eine Regelung aufnehmen, die ermöglicht, die Richtlinien bei Bedarf anzupassen.
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